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PRESSEMITTEILUNG 

 

BÖLW zum Abschluss der Borchert-Kommission:  

Bundesregierung muss Finanzierung des Umbaus der Tierhaltung sichern 

 

Berlin, 22.08.2023. Die vom BMEL initiierte Borchert-Kommission hat heute ihre Arbeit abge-
schlossen. Kommissionsmitglied und Vorstand Landwirtschaft des Bio-Spitzenverbandes Bund 
Ökologische Lebensmittelwirtschaft (BÖLW), Hubert Heigl, kommentiert:  

„Die Borchert-Kommission hat mit ihren Empfehlungen dem notwendigen Umbau der Tierhal-
tung in Deutschland den Weg bereitet. Sie hat im Konsens mit verschiedenen gesellschaftlichen 
Gruppen festgestellt, dass sich Tierhaltung verändern muss, wenn sie eine Zukunft und gesell-
schaftliche Akzeptanz haben will.  

Gut ist, dass von Seiten der Bundesregierung mit der Einführung einer Tierhaltungskennzeich-
nung begonnen wurde, die ein wichtiger Bestandteil des Konzeptes der Borchert-Kommission 
ist. Es besteht jedoch die Gefahr, dass der Umbau und damit die Perspektive für eine bessere 
Tierhaltung abgewürgt wird, da die notwendige Finanzierung nicht ausreicht. Landwirtschaftsmi-
nister Özdemir und Finanzminister Lindner müssen den Vorschlag der Kommission aufgreifen, 
eine Abgabe für Fleisch als Gegenfinanzierung einzuführen. Dafür liegt ein tragfähiges Konzept 
auf dem Tisch. Die Abgabe kann einen wesentlichen Beitrag dazu leisten, die zu geringen be-
reits eingeplanten Bundesmittel zu ergänzen.  

Wichtig bleibt, dass Bio Teil des Umbaukonzeptes ist, denn die Bio-Tierhaltung zeichnet sich 
durch besonders strenge Haltungsregeln aus: Über 17.000 Bio-Tierhalterinnen und -halter in 
Deutschland sorgen für viel Platz im Stall und auf der Weide, eine deutliche Minderung des Anti-
biotikaeinsatzes und für viel betriebseigenes beziehungsweise regionales Bio-Futter. Für Bio-
Tiere gilt zudem die Flächenbindung, so dass nur so viele Tiere gehalten werden, wie Böden 
und Gewässer vertragen. Bio-Tiere bekommen Öko-Futter, das ohne chemisch-synthetische 
Pestizide angebaut wird und dies schützt die Tiere, die nicht im Stall stehen, wie Bienen, Wach-
tel und Kiebitze.“ 

 

Hintergrund:  

Hier finden Sie eine kurze Erklärung, was die Kommission vorschlägt: 
https://www.boelw.de/news/umbau-der-gesamten-tierhaltung-in-deutschland/  

Alle BÖLW-Presseinfos finden Sie auf https://www.boelw.de/presse/meldungen/  

 

1661 Zeichen, Abdruck honorarfrei, um ein Belegexemplar wird gebeten. Ansprechperson: Leitung BÖLW-Presse-
stelle, Saskia Horenburg, presse@boelw.de, +49 30 28482-307   

Ein Foto von Hubert Heigl finden Sie zur Veröffentlichung im Zusammenhang mit dieser Meldung auf 
https://www.boelw.de/service/mediathek/personen/. 

 

Der BÖLW ist der Spitzenverband deutscher Erzeugerinnen, Verarbeiter und Händlerin-
nen von Bio-Lebensmitteln und vertritt als Dachverband die Interessen der Ökologischen 
Land- und Lebensmittelwirtschaft in Deutschland. Mit Bio-Lebensmitteln und -Getränken 
werden jährlich von über 55.000 Bio-Betrieben 15,3 Milliarden Euro umgesetzt. Die BÖLW-
Mitglieder sind unter anderem: Assoziation ökologischer Lebensmittelhersteller, Biokreis, 
Bioland, Biopark, Bundesverband Naturkost Naturwaren, Demeter, Ecoland, ECOVIN, 
GÄA, Interessensgemeinschaft der Biomärkte, Naturland, Arbeitsgemeinschaft der Ökolo-
gisch engagierten Lebensmittelhändler und Drogisten, Reformhaus®eG und Verbund 
Ökohöfe. Wer wir sind: https://www.boelw.de/ueber-uns/mitglieder 
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